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Verlag von Eduard Trewendt. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Vofts 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 1. September 1862. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Turin, 30. Auguſt. Die officielle Zeitung beſtätigt die 
Gefaugennehmung Garibaldi's. Die königlichen Truppen unter 
Pallavieino waren 1800, die gefangenen Garibaldianer 2000 
Maun ſtark. 


Die „Italia“ meldet: Garibaldi hat drei Verwundungen 
erhalten, von denen die eine ſchwer iſt. Die königlichen 
Truppen hatten 10 Todte und 200 Verwundete. 


Die „Gazetta Torino“ meldet: Garibaldi forderte die Ein⸗ 
ſchiffung auf einem britiſchen Schiffe zum Behnfe der Aus: 
wanderung. Garibaldi iſt auf Befehl der Regierung auf 
einer italieniſchen Fregatte nach Spezzia unterweges. Palla⸗ 
vicino iſt zum General ernannt worden. 


Paris, 30. Aug. Heute fand unter dem Vorſitze des 
Kaiſers ein Miniſter⸗Couſeil ſtatt. Montag wird unter dem 
Vorſitze des Kaiſers ein vereinigter Miniſter⸗ und geheimer 
Staatsrath abgehalten. Die abweſenden Miniſter werden 
zur Rückkehr aufgefordert. Das Lager von Chalous wird 
Montag aufgehoben. 

NB. Obige Depeſchen theilten wir geſtern Nachmittag unſeren hie⸗ 

ſigen Abonennten durch ein Extrablatt mit. Wir erhalten 
heute folgende weitere Depeſchen: 


Neapel, 29. Aug. Die Gefangennahme Garibaldi's erfolgte 
nordöſtlich von Reggio am Aspromonte. 


Turin, 31. Aug. In Mailand hat geſtern Abend das falſche 
Gerücht, daß Garibaldi todt ſei, eine Demonſtration hervorgerufen. 
Eine Menſchenmaſſe zog gegen das Haus des franzöͤſiſchen Conſuls, 
wo ſich ihr eine Escadron Kavallerie entgegenſtellte. Nach geſchehener 
Aufforderung zum Auseinandergehen wurden die Maſſen durch die be: 
waffnete Macht zerſtreut, wobei einige Verwundunzen vorgekommen ſind. 

Turin, 30. Aug. Das Gouvernement erklärt, um das Publi⸗ 
kum vor falſchen Nachrichten zu ſchützen, daß die „Gazetta uffieiale“ 
das einzige Organ für ihre Gedanken und Kungebungen ſei. 

Nach der „Italia“ ſei auch Menotti, der Sohn Garibaldi's ver⸗ 
wundet worden. 


NB. Dieſe Depeſche brauchte zur Zurücklegung des Weges von 
Turin nach Berlin 12 Stunden. i 

Der Deputirte Calvino iſt zu Neapel verhaftet worden. 

NB. Obgleich nun durch die Gefangennahme Garibaldi's alle 
übrigen, die italieniſchen Angelegenheiten betreffenden, Nach⸗ 
richten überholt ſind, ſo theilen wir ſie doch unſeren Leſern 
noch mit: 

Paris, 31. Aug. Der heutige „Moniteur“ ſagt: Die Inſurree⸗ 
tion, welche das Schickſal Italiens zu compromittiren drohte, iſt been⸗ 
digt. Garibaldi iſt nach einem lebhaften Kampfe verwundet wor⸗ 
den und hat ſich mit all' ſeinen Anhängern ergeben müſſen. Garibaldi 
wurde fofort auf eine italieniſche Fregatte gebracht, die beauftragt iſt, 
ihn nach Spezzia zu fahren. Die Blokade der ſicilianiſchen Küſten ift 
aufgehoben. 


Turin, 29. Auguſt Nachm. Nach der „Gazetta ufficiale“ entfernte ſich 
Garibaldi mit den Freiwilligen mehr und mehr von Reggio, und befand 
ſich 10 Stunden davon entfernt in der Nähe von Aspro Monte. Eine Ko⸗ 
lonne Berſaglieri verfolgt ihn in dieſer Richtung. In Reggio herrſcht voll: 
kommene Ordnung. 

Von hier ſind Truppen nach Genua, woſelbſt man neue Demonſtrationen 
befürchtet, geſandt worden. 

„Diritto“ iſt wegen einer Proklamation Garibaldis, d. d. Catania, 
a Auguft, welche die Italiener zur Empörung aufruft, mit Beſchlag belegt 

orden. 

Nach Berichten aus Genua vom geſtrigen Tage hat daſelbſt in Folge der 
Proklamation Garibaldis eine Demonſtration ſtattgefunden. Als die Behörde 
die Maſſen zum Auseinandergehen aufforderte, fand ſie Widerſtand. Es 
fanden mebrere Verwundungen und Verhaftungen mit Dolchen bewaffneter 
Perſonen ſtatt. 

us Florenz wird vom 28. gemeldet, daß die Behörden beim Abreißen 
der Garibaldiſchen Prollamation auf Widerſtand geſtoßen ſeien. Es fanden 
mehrere Verhaftungen ſtatt. Abends verſuchte man die Gefangenen zu be⸗ 
freien. Die Truppen ſtellten die Ordnung wieder her. 

Nach Berichten aus Meſſina vom geſtrigen Tage waren in Catania un 
Ebro N geblieben. Vom italieniſchen Feſtlande trafen neue 

reitkräfte ein. 

Neapel, 29. Auguſt. Heute Vormittags 11 Uhr iſt das franzöſiſche 
aus fünf Schiffen beſtehende Geſchwader unter dem Kommando gl de 
Genouillys, im Golf angekommen. In der Nacht find 100 Camorriſten ver⸗ 
baftet worden. Perſano iſt hier eingetroffen und wird nach Turin gehen. 
Calabrien und Neapel ſind ruhig. 


München, 31. Auguſt. Der Verkauf der baieriſchen Donau⸗ 
Dampfſchifffahrtsanſtalt an die öſterreichiſche Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗ 
geſellſchaft hat die königl. Genehmigung erhalten. Die öſterr. Geſell⸗ 
ſchaft übernimmt den Betrieb am 1. September. 

Marſeille, 29. Aug. Eine Depeſche aus Genua meldet die Feſtnahme 
des Poſtdampfers Abbatucci, obſchon der Capitän deſſelben behauptet, auf 
der Rhede von Catania den Schutz der beiden königl. Fregatten daſelbſt ver⸗ 
gebens angerufen zu pen: 

Baar Dash er, in denen man Waffenladung vermuthet, find im 
adriatiſchen Meere ſignaliſirt worden. f 

Madrid, 29. Aug. Die Regierung wird demnächſt den Cortes eine 
Geſetzvorlage machen in Betreff einer neuen politiſchen Organiſation der 
Inſeln Cuba, San Domingo und Portorico, welche Deputirten nach Madrid 
zu ſchicken haben ſollen. z 

London, 30. Aug. Ueber Halifax eingetroffene Nachrichten aus New⸗ 
gan vom 21, d. melden, daß am 18. der Congreß der Gonföberirten in 
Richmond zuſammengetreten ſei, um die Conſcription zu beſchließen. — Die 
Regierung wird die von dem holländiſchen und franzöſiſchen Conſul und die 
von den fremden Kaufleuten reclamirten Summen erſtatten. — In Brooklyn 
bat ein Meeting zu Gunſten des Krieges ſtattgefunden. 

London, 30. Aug. Nach newporker Nachrichten vom 16. d. Mts, per 
„City of Mancheſter“ macht der Präſident Lincoln bekannt, daß er einen 
Landſtrich in Central⸗Amerika ausgewählt habe, um denſelben durch die frei⸗ 
Neger coloniſiren zu laſſen. Er bemerkt dabei, daß es für die 
farbigen, mögen fie nun frei oder Sclaven fein, unmöglich fei, in den Ber: 
einigten Staaten gleichen Rang mit den Weißen einzunehmen, und deßhalb 


ſei es vorzuziehen, daß fie auswandern. 
i 5 Konſtantinopel, 23. Aug. Die 


Neue ſte levantinij t. 
ehe 2 diert chic mien Handelsvertrage erhöht den Ein⸗ 
terreich nach Bosnien und der Herzegowina auf 6 Procent, 


ugebenden 


fuhrzoll — 5 . er 
vermindert den Ausfuhrzoll von dort nach Oeſterreich um 1 Procent, hält 
den Status quo in den n ar Sede aufrecht, ge⸗ 
ftattet die Salzausfubr aus Oeſterreich nach Bosnien und der Herzegowina, 
und verordnet die Reviſion des dort beſtehenden Specialtarifs. g 
Ahmet Vefit Effendi iſt am 17. aus Belgrad hier eingetroffen. Die mit 
Spanien und Rußland abgeſchloſſenen Handelsverträge wurden veröffentlicht. 
Das „Journal de Conſtantinople“ meldet, Omer Paſcha laſſe eine fahrbare 
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Straße von Seutari nach Cettinje bauen. Abro Effendi wurde zum General: } 
Sekretär im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ernannt. 

Der „Levant Herald“ dementirt die dem Sir L. Bulwer zugeſchriebenen 
beleidigenden Worte gegen Labanoff. Vely Paſcha wurde aufgefordert, von 
Paris ſchleunigſt nach Konſtantinopel zurückzukehren; fein Nachfolger Dſchemil 
Paſcha reiſt dieſe Woche über Küſtendſche ab. Die Pforte verlieh den Hans 
delsſchiffen aller Nationen das Recht, die Dardanellen bei Tag und Nacht zu 
paſſiren. Das „Journal de Conſtantinople“ hofft, die ſerbiſche Frage werde 
eine befriedigende Löſung erhalten. 

0 n 22, Aug. 1200 Zeybeks haben ſich nach Montenegro ein: 
geſchifft. 

Athen, 23. Aug. In Kalamata wurden 11 Studenten und Bürger 
verhaftet. Akarnanien iſt militäriſch beſetzt, weil man eine Landung von 
reiſchärlern beſorgt. Die Municipalwahlen in Nauplia find im Oppo⸗ 
itionsſinne ausgefallen. Der Biſchof von Akarnanien wurde zum Metro⸗ 
politen von Athen ernannt. 

Athen, 24. Aug. Ein Trupp Rekruten aus Argos lehnte ſich gegen 
die ihn begleitende Escorte auf und erklärten letztere, ſie ſeien nicht ver⸗ 
pflichtet, in der regulären Armee zu dienen, da die Nationalgarde errichtet 
ei. Bei dem aus dieſem Anlaſſe entſtandenen Streite wurde ein Rekrut 
getödtet, zwei wurden verwundet. . 


Preußen. 

Berlin, 31. Auguſt. [Amtliches.] Se. Maj. der König 
baben allergnädigſt geruht: Dem Comes aulae Lateranensis et 
Palatii apostolici, Bürgermeiſter der Stadt Aachen, Carl Martin 
von Nelleſen, die preußiſche Grafenwürde; ferner die Gebrüder 
Aſſeburg — und zwar den Premier⸗Lieutenant im brandenburgiſchen 
Küraſſier⸗Regiment Nr. 6 Carl Theodor Maximilian Aſſeburg 
unter dem Namen von Aſſeburg-Hornhauſen, und den Avan⸗ 
tageur im Königs⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 7 Carl Franz Jacob 
Alexander Aſſeburg unter dem Namen von Aſſeburg⸗Nein⸗ 
dorf — in den Adelſtand zu erheben; fo wie den Rechts⸗Anwalten 
und Notaren Denſo in Minden, Bachmann in Bielefeld und 
Quenſel in Rheda den Charakter als Juſtiz⸗Rath zu verleihen. 

Der hieſige konigl. italieniſche Geſandte hat mittelſt Note vom 
23. die amtliche Anzeige gemacht, daß die königl. italieniſche Regierung 
alle Küſten der Inſel Sicilien und der benachbarten Inſeln in effektiven 
Blokadezuſtand erklärt hat. (St.⸗Anz.) 

; ER en Nr! Elſtermann v. Elſter, Oberſt⸗Lieut. vom 


agdeburg. Inf.⸗Regt. Nr. 67, zum Commdr. des Brandenburg. Füſ.⸗ 
Regts. Nr. 35 ernannt, 


t. 

Berlin, 30. Auguſt. [Vom Hofe.] Se. Maj. der König ha⸗ 
ben die Reiſe nach Heiligendamm bei Doberan in der beabſichtigten 
Weiſe ausgeführt, find am Mittwoch Morgen um 74 Uhr in beſtem 
Wohlſein daſelbſt eingetroffen, und haben die neben der Villa Sr. 
königl. Hoheit des Großherzogs gelegene Villa „Krone“ bezogen. 
Bei der Ankunft wurden Allerhoͤchſtdieſelben von Ihrer königl. Hoheit, 
der Frau Großherzogin⸗Mutter begrüßt, und ſtatteten fpäter J. H. der 
Frau Herzogin von Altenburg einen Beſuch ab. Am Donnerſtag ha⸗ 
ben Se. Majeſtät bei günſtiger Witterung die Kur begonnen und ge: 
denken fie bis zum 6. September fortzufeßen. — Obwohl die Saiſon 
bereits ſehr vorgerückt iſt, ſo erfreut das dortige Seebad ſich dennoch 
eines ziemlich zahlreichen Beſuchs. — Mittelſt allerhöchſter Ordre vom 
31. Juli d. J. haben des Königs Majeſtät zu beſtimmen geruht, 
daß die 2. Feſtungs⸗Compagnie der Garde-Artilferie-Brigade zum 
1. Oktbr. d. J. von Schweidnitz nach Spandau verlegt werde. — 
Se. k. H. der Kronprinz reiſt am 7. September nach Karlsruhe und 
wird am großh. Hofe am Iten, dem Geburtstage Sr. k. H. des 
Großherzogs, der dort ſtattfindenden Tauffeierlichkeit beiwohnen. Schon 
Tags darauf gedenkt Se. k. H. der Kronprinz von Karlsruhe nach Potsdam zu⸗ 
rückzukehren. — Der Leibarzt J. M. der Königin Victoria von Groß 
britannien, Dr. Locock, welcher wegen der erwarteten Entbindung 
J. k. H. der Frau Kronprinzeſſin mehrere Wochen am kronprinzlichen 
Hofe verweilte, hat ſich geſtern dei den hohen Herrſchaften verabſchie⸗ 
det und iſt nach London zurückgekehrt. 
Berlin, 30. Auguſt. Die ſo eben erſchienenen beiden letzten 
Bände der Varnhagenſchen Tagebücher (öter und 6ter Band), 
welche die Zeit vom Mai 1848 bis Ende 1849 umfaſſen, ſind in 
den hieſigen Buchhandlungen polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 

K. C. Berlin, 30. Aug. [Aus den heutigen Beſchlüſſen der 
Budgetcommiffion] in Bezug auf den Etat des Miniſteriums des Innern 
iſt hervorzuheben: Der Fonds zur Gründung und Herſtellung von Damen⸗ 
ſtiſten (15,690 Thlr.) iſt geſtrichen; ferner: die Regierung ſoll aufgefordert 
werden, den (Ende 1863) ablaufenden Vertrag mit dem Rauhen Hauſe wegen 
Betheiligung der ſogenannten Brüder des Rauhen Hauſes bei der Gefäng⸗ 
nißverwaltung richt zu erneuern; ferner ſind von der Poſition „für geheime 
Ausgaben 35,000 Thlr.“ für dieſes Jahr 5000 Thlr. geſtrichen und für das 
nächſte Jahr foll die ganze Poſition abgeſetzt werden; beſtimmend war für 
die Commiſſion bei dem letzten Beſchluſſe die Rückſicht, daß, ſoweit für crimi⸗ 
nalpolizeiliche Zwecke (Ermittelung und Beobachtung von Verbrechern) be» 
ſondere Ausgaben zu, verwenden ſeien, dieſe Ausgaben aus anderen Fonds 
beſtritten werden könnten und keinenfalls als „geheime“ zu behandeln ſeien, 
und andererſeits die Rückſicht, daß dieſer Fonds doch weſentlich ein Vertrauens 
fonds ſei, zu deſſen Bewilligung die nöthige Vorbedingung, das Ver⸗ 
trauen zu dem jetzigen Miniſterium fehle; endlich hat die Commiſſion be⸗ 
ſchloſſen, die Erwartung auszusprechen, daß baldmöͤglichſt eine geſetzliche Res 
gelung der Koſten für die Polizei⸗Anwaltſchaften erfolge. 
Deutſchland. 


Kurheſſen, 28. Aug. [Herr Obermüller, der ſeitherige 
Redacteur der miniſteriellen „Kaſſ. 31.“] iſt dieſes Amtes 
plötzlich enthoben worden, und zwar auf eine Weiſe, die wieder ein 
ſtarkes Licht auf unſere Zuſtände wirft. Ein Referendar, Namens 
Schimmelpfennig, „nachtheſſiſchen“ Zeichens, nahm nämlich ohne Wei⸗ 
teres von der Zeitung, als deren Redacteur er ernannt wurde, Namens 
der Regierung Beſitz. Obermüller, der ſie als ſein Privat⸗Eigenthum 
reklamirte, widerſetzte ſich zwar dem Anſinnen aus allen Kräften, ja 
wurde mit dem Beauftragten der Regierung förmlich handgemein und 
hätte ſicherlich in dem Zweikampf geilegt, hätte nicht der Drucker noch 
zu Gunſten Schimmelpfennigs intervenirt. Merkwürdig iſt dieſer Vor⸗ 
gang noch durch den Umſtand, daß O. die Zeitung feither nach den 
politiſchen Grundſätzen des Herrn v. Stiernberg, des einzigen etwas 
liberalgeſinnten Mitgliedes unſeres Miniſteriums, redigirte. Nun wer 
vermag in das Geheimnißvolle unſerer Regierungsmaſchine einzudringen, 
und wer dafür zu bürgen, daß nicht die Entlaſſung des Hrn. v. Stiern⸗ 
berg ſelbſt vor der Thüre iſt. (Voſſ. 3.) 

Kaſſel, 28. Aug. [Nichtgenehmigung.] Das „Fr. J.“ 
behauptet auf das Beſtimmteſte, daß von allen für den Landtag be⸗ 
ſtimmten Vorlagen zur Zeit keine einzige die Genehmigung Sr. königl. 
Hoh. des Kurfürſten gefunden habe. s 

Wiesbaden, 28. Aug. [Die Königin von Neapel] ift 


—u—— —————————— ͤ AGÜ—ä 


nach der „Wiesb. Z.“ in Bieberich zum Beſuch der herzoglichen Fa⸗ 
milie angelangt. 

Coburg, 27. Aug. [Für die deutſche Flotte) betragen die 
Beiträge nach dem letzten Rechenſchaftsbericht des Geſchäftsführers des 
Nationalvereins 90,896 Gulden 59 Kr. 

Schwerin, 28. Aug. [Der Großherzog! hat ſich heute 
nach Beendigung der bei Röbel ſtattgehabten Manöver nach Doberan 
begeben. 5 

Italien. 

Auch unter dieſer Rubrik wiederholen wir die Bemerkung, daß alle 
nachfolgenden Mittheilungen durch die obigen telegraphiſchen Depeſchen 
anticipirt ſind. Gleichwohl theilen wir ſie mit zur Charakteriſtik der 
Zuſtände, welche der nunmehr eingetretenen Kataſtrophe unmittelbar 
vorangingen. Man wird nach dieſen Nachrichten um ſo geſpannter 
auf nähere Mittheilungen über die Art und Weiſe, wie die Kataſtrophe 
ſo plötzlich erfolgt iſt. 

Die „K. Z.“ ſchreibt: 

Die Organe des Wahrheitsfreundes Ratazzi betheuern zwar, der 
Belagerungszuſtand ſei in den neapolitaniſchen Provinzen gut aufge⸗ 
nommen worden; indeß man weiß ja, wie dergleichen Maßregeln auf⸗ 
genommen zu werden pflegen. Ueber Garibaldi und ſein Unterneh⸗ 
men erfahren wir heute aus mehrerwähnten Gründen ſo gut wie 
nichts. Die „Turiner officlelle Zeitung“ läßt ihn „in Folge der von 
der Regierung ergriffenen Maßregeln“ ſeinen Marſch auf Reggio 
aufgeben und ſich in die Berge zurückziehen und ihn durch eine Co⸗ 
lonne Berſaglieri in die Berge „verfolgt“ werden, während in Reggio 
„die Ruhe vollkommen“ und die Beſatzung „beträchtlich iſt“. — 
Die Angabe der officiellen Zeitung über Garibaldi's Standquartier 
iſt ſo unklar wie möglich; er ſoll zehn Stunden von Reggio in dem 
Aspromontegebirge ſtehen. Bekanntlich pflegen ſolche Rückſchritte 
Garibaldi's ſich ſchließlich als Ueberraſchungen herauszuſtellen. Die 
wichtigſten heutigen Nachrichten beſtehen aus einer Reihe von tele 
graphiſchen Depeſchen, nach denen über die Stimmung der großen 
italieniſchen Städte kein Zweifel mehr möglich iſt. Das Cabinet 
Ratazzi hält die Bevölkerungen nur noch durch Bayonnete nieder. 
In Turin brachte die Proclamation, die Garibaldi am 24. Aug. von 
Catanialaus erlaſſen, als fie im „Diritto“ am 28. erſchien, ſolche Aufre⸗ 
gung hervor, daß die Regierung eilends das Blatt mit Beſchlag be⸗ 
legte. In Genua kam es an demſelben Tage zu Straßenunruhen, die 
Behörden forderten die Volksmaſſen auf, ſich zu zerſtreuen, fließen auf 
Widerſtand und brauchten Waffengewalt; mehrere Perſonen wurden 
verwundet; unter den Verhafteten waren mehrere Perſonen mit Dolchen 
bewaffnet. Am 29. Auguſt wurden „aus Furcht vor neuen Kund⸗ 
gebungen“ Truppen⸗Verſtärkungen von Turin nach Genua geworfen. 
In Florenz wollte am 28. Augnſt die Polizei Garibaldi's Proklamation 
von den Straßenecken abreißen, ſtieß aber auf lebhaften Widerſtand 
und ſchritt zu Verhaftungen; Abends machte das Volk Verſuche, die 
Verhafteten zu befreien; nun hieben die Truppen ein und ſtellten die 
Ordnung her. Von der Nationalgarde iſt in dieſen Depeſchen keine 
Rede; hat ſie ihre Pflicht nicht gethan oder hat die Regierung es vor⸗ 
gezogen, mit Umgehung dieſer nächſten Beſchützerin der Ordnung, ſofort 
die Truppen einbauen zu laſſen? Die Telegramme, die ſämmtlich erſt 
die Ratazzi'ſche Cenſur zu beſtehen haben, ſchweigen über dieſen Punkt 
vollſtändig. Daß Garibaldi's früherer Generalſtabs⸗Chef, Oberſt Acerbi, 
der wegen geheimer Werbungen verhaftet und in Anklageſtand verſetzt 
worden, am 28. Auguſt in Turin freigeſprochen wurde, haben wir ſchon 
geſtern einem Theile unſerer Leſer gemeldet. 

Das turiner „Diritto“ vom 27. Auguſt veroffentlicht ein Schrei⸗ 
ben mehrerer hervorragender ungariſcher Patrioten, welches den in der 
Antwort Klapka's hinſichtlich Garibaldi's enthaltenen Tadel mißbilligt 
und mit folgenden Worten ſchließt: „Achtung und Bewunderung vor 
dem großmüthigen Helden (Garibaldi); habt Vertrauen in ſeine Worte 
und dankt ihm für die freundſchaftlichen Geſinnungen, die er unſerer 
Nation gegenüber ausſprach.“ Das Schreiben iſt von Genua, 25ſten 
Auguſt, datirt. 

Ratazzi's Depeſchen behaupteten, in Catania ſeien 800 Freiwillige 
gefangen genommen worden; jetzt erhalten wir eine Depeſche aus Meſ⸗ 
ſina vom 29. August, welche lautet: „In Catania find Freiwillige 
geblieben ungefähr 2000 Mann. Vom Feſtlande treffen neue Trup⸗ 
penverſtärkungen ein.“ Cialdini, der ſich ſeit mehreren Tagen in Mef: 
fina befindet, hat demnach nicht vor Eintreffen feiner erprobten Divi⸗ 
ſion Brignone gewagt, Ricotti und Mella „Cordon“ um Catania zie⸗ 
hen zu laſſen. Wo Menotti Garibaldi's Colonne, die gegen Meſſina 
operiren ſollte, geblieben, iſt noch immer in Dunkel gehüllt; iſt fie nach 
Catania zurückgekehrt, oder bewegt ſie ſich im Innern der Inſel, um 
im rechten Momente eine Diverſton zu machen? 

Ratazzi's Telegramme wiſſen nicht genug die gemüthliche Ruhe, 
welche auf Sieilien herrſche, zu rühmen. Nachrichten, die der genuefer 
Correſpondent der augsb. „Allg. Ztg.“ erhalten hat, geben darüber 
folgende Auskunft: „Die palermitaniſche Preſſe hat eine energiſche Pro⸗ 
teſtation gegen den Belagerungszuſtand erlaſſen. Die „Campana della 
Gancla“, „Anita Politica“, der „Arlechino“, „La Mola“, „Roma e 
Venezia“ wurden unterdrückt. Palermo iſt in größter Aufregung, die 
Verkaufsläden ſind geſchloſſen. Man fordert Zurücknahme des Bela⸗ 
gerungszuſtandes. Die Erbitterung des Volkes iſt grenzenlos, die Ge⸗ 
fahr eines Conflictes drohend. Die gemeinen Soldaten wollen nichts 
von Bürgerkrieg wiſſen, ſie ſind ermüdet von den langen Märſchen im 
Innen Siciliens, aus Mangel an Lebensmitteln erſchoͤpft und verkau⸗ 
fen ihre Musketen und ihre Munition.“ k 

Aus Rom, 21. Aug., meldet die augsb. „Allg. Ztg.“: „Einer 
der am vergangenen Sonntag in nächtlicher Stunde verwundeten Prie⸗ 
ſter iſt in Folge des Meſſerſtiches in die Brust geſtorben. Man erfährt 
nachträglich, er habe am Giovedi Graſſo dieſes Jahres, als ſich die 
römiſchen Liberalen das Forum zum Demonſtrations⸗Carneval erſehen, 
einer in die italteniſchen Farben gekleideten Maske wegen des offenen 
Bekennens ſchlechter politiſcher Geſinnung Vorwürfe gemacht und fei 
nun endlich dem von ihm Beleidigten, der ſich zu rächen geſchworen, 
in die Hände gefallen.“ \ 


Turin, 27. Aug. [Garibaldi) ſcheint nicht nach Reggio zu 
wollen, wo die Hauptmacht der Fönigl. Truppen ſteht und Gialdini 
dieſen Abend erwartet wird, ſondern nach Catanzaro, wo ſchon ſeit 
ein paar Wochen alle Anſtalten zu ſeinem Empfange getroffen worden. 


Während man dieſe Vorbereitungen vor Aller Augen betrieb und eben 


fo öffentlich die Anwerbungen vor ſich gingen, berichtete der vor eini⸗ 


gen Tagen zum Rücktritt genöthigte Präfect Platino, die Stadt befinde 
ſich in ganz normalem Zuſtande. — Der Prozeß des Oberſten Acerbi 
erregt großes Aufſehen. Dem Oberſten iſt offenbar Unrecht geſchehen, 
und die Polizei⸗Agenten, auf deren Denunciation die ganze Anklage 
beruht, ſpielen eine traurige Rolle. Es handelte ſich nur um eine ein: 
zige „Anwerbung“, und dieſe beſtand einfach in dem Engagement eines 
Stallknechts, welches noch dazu ſich wieder zerſchlug. 

Mailand, 29. Auguf. Die heutige „Perſeveranza“ dementirt 
das Gerücht, daß England beabſichtige, einige Punkte Siciliens zu 
beſetzen. Das genannte Blatt meldet aus Neapel vom 28. d. M. 
Abends: Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. Die Stadt iſt 

immer ruhig. Garibaldi hat die Höhen der Berge von Aspro⸗ 
monte erreicht; zwei Bataillone Berſaglieri verfolgen ihn. Die Trup⸗ 
pen haben einige hoͤchſt wichtige Punkte, darunter Niacaſtro und Ca: 
tanzaro, beſetzt. 
Frankreich. 

Paris, 28. Auguſt. [Tagesbericht.] Geſtern Abend 5 Uhr 
iſt der Kaiſer, wie der „Moniteur“ heute anzeigt, mit dem kaiſerlichen 
Prinzen in beſtem Wohlſein zu St. Cloud aus dem Lager von Cha: 
lons wieder eingetroffen. Heute Mittag hat Se. Majeſtät den Vice⸗ 
König Said Paſcha empfangen, welcher heute Abend abreiſt, noch zwei 
Tage auf Schloß Belle⸗Eau verweilt und ſich am Sonntag nach Kon- 
ſtantinopel einſchifft. 

Das Transportſchiff „Dordogne“ iſt, laut „Moniteur“, auf der 
Fahrt von Yokuhama (Japan) nach Wampu (China) am 29. Mai d. J. 
im 30° 547 nördlicher Breite und 132“ 54“ öſtlicher Länge von einem 
Typhon (Drehſturme) überfallen und ſeiner drei Maſte beraubt worden, 
fo daß es nach Yokuhama hat zurückkehren müſſen. 

Der Aſſiſenhof zu Lyon hat Frau Favre und den mitangeklagten 
Chorel für ſchuldig erklärt, den alten Crepin durch Gift ums Leben ge⸗ 
bracht zu haben, und beide zu je zwölf Jahren Zwangsarbeit, den Ehe⸗ 
mann Favre aber zu fünf Jahren Einſchließung verurtheilt. 

Miot und die ſechs übrigen Appellanten der Vierundfünfzig haben 
geſtern gegen die Beſtätigung ihres Urtheils um Caſſation nachgeſucht. 

Die ſo ungemein zeitgemäße Erbauung eines koloſſalen Triumph⸗ 
bogens zu Ehren der Kriege in der Krim und Italien iſt, wie die 
„France“ anzeigt, nunmehr beſchloſſen. Er ſoll eben ſo bedeutend wer⸗ 
den, wie der Are de l'Etoile. Nach dem vorgelegten Plane wird er 
auf dem Place du Tröne errichtet und ſoll bei der feierlichen Einwei⸗ 
hung des Boulevard du Prince Eugene bereits in der beabſichtigten 
wirklichen Größe als hölzernes Modell aufgeſtellt werden. 

Paris, 28. Aug. 
zoſiſche Flotte.] Gelegentlich der Unterzeichnung des Handelsver⸗ 
trages hat zwiſchen Preußen und Frankreich ein Ordens⸗Austauſch ſtatt⸗ 
gefunden, von welchem ich Ihnen die bedeutendſten Ernennungen mit⸗ 
theilen kann. Der Handels miniſter Rouher hat den ſchwarzen Adler⸗ 
Orden erhalten, wohingegen Frankreich dem Grafen Bernſtorff und dem 
Miniſter v. d. Heydt das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen hat. 
Das neue Großkreuz des rothen Adler-Ordens hat der Prinz v. Latour 
d' Auvergne erhalten. Die preußiſchen Bevollmächtigten Delbrück, Phi⸗ 
lipsborn und v. Pommer⸗Eſche empfingen jeder den Groß-Offiziers⸗ 
Stern, der franzoͤſiſche Bevollmächtigte Herbét den rothen Adler⸗Orden 
1. Klaſſe. Außerdem find noch preußiſche und franzöſiſche Miniſterial⸗ 
Beamte dekorirt worden. — Die franzöſiſche Flotte geht unter dem 
Befehl des Vice-Admirals Rigault de Genouilly nach der Bucht von 
Neapel ab. Ich habe nicht genau ermitteln können, ob ſie Landungs⸗ 
truppen in anſehnlicher Stärke an Bord hat. Die engliſche Regierung 
hat in Folge eines abgehaltenen Miniſterrathes gleichfalls die Abſendung 
einer Flotte beſchloſſen, welche Admiral Mundy kommandiren wird. 
Eine ſpaniſche Fregatte liegt bereits vor Civita Vecchia vor Anker, 
doch wird fie ihre wahre Miſſion, den Papſt zu beſchützen, wahrſchein⸗ 
lich nicht zu erfüllen brauchen. Heute Abend ſoll der Herzog v. Bel⸗ 
lund, erſter Botſchafts⸗Secretär in Rom, mit wichtigen Depeſchen bier 
eintreffen. Das Verhältniß des Herrn v. Lavalette zu dem General 
von Montebello iſt noch ſchroffer, als das frühere zu dem General 
v. Goyon. i 

Paris, 29. Auguſt. [Die Stellung Englands und Frank⸗ 
reichs zu Italien.] Lord Cowley hatte geſtern eine ſehr lange 
Unterredung mit Herrn Thouvenel. Es handelte ſich darum, der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung die Inſtructionen mitzutheilen, welche dem nach 
dem Golf von Neapel abgehenden engliſchen Geſchwader ertheilt worden 
ſind. Die Inſtructionen ſollen entſchieden die Aufrechterhaltung des 
Nichtinterventions⸗Prinzips, von welcher Seite auch ein Eingriff in 
daſſelbe verſucht werden könnte, vorſchreiben. — Man verhehlt ſich in 
den höheren Sphären die Schwierigkeiten nicht, welche ſich aus dem 
über die Auffaſſung der italieniſchen Frage beſtehenden Antagonismus 
zwiſchen England und Frankreich ergeben können, und ſieht darin den 
Hauptknoten der ganzen Verwickelung. Es wird jeden Tag Miniſterrath 
gehalten; allein bis jetzt ſcheint die italieniſche Partei den Boden noch 
nicht wieder gewonnen zu haben, den ſie in neueſter Zeit verloren hat. 
Man ſpricht ſogar von dem Rücktritt Perſigny's, Thouvenel's und Fould'es 
und einer Umbildung des Miniſteriums in ſcharf ausgeprägtem reactionären 
Sinne. Es werden Mac Mahon und Lagueronniere als Mitglieder 
deſſelben genannt, erſterer für das Innere, letzterer für den Cultus!! 
Die Sache iſt kaum glaublich, deutet aber, auch fo lange fie nur als 
Gerücht umgeht, wenigſtens an, was man von dem jetzigen Aufſchwung 
der Reaktionäre erwarten zu dürfen vermeint. Die aus Unter⸗ 
Italien einlaufenden Berichte der franzöſiſchen Conſuln und Agenten 
laſſen kaum noch Zweifel über den ſchließlichen Erfolg Garibaldi's in 
Neapel mehr übrig. (Von dieſem „ſchließlichen Erfolge“ ſprechen faſt 
alle Blätter; bekanntlich iſt das Gegentheil eingetreten.) 

Wir ſind heute hier ohne alle Nachrichten aus Italien. Nach der 
„Patrie“ iſt aber ein ernſter Zuſammenſtoß nahe bevorſtehend; ihr 
zufolge ſcheint Garibaldi denſelben vermeiden zu wollen, da er ſeine 
Freiwilligen in kleinen Banden marſchiren laſſe. Wie die balbamtli⸗ 
chen Abendblätter melden, haben ſich die Generale Lamarmora und 
Cialdini über den Plan geeinigt, den ſie zur Anwendung bringen wol⸗ 
len, um die Ruhe in den Südprovinzen wieder herzuſtellen. — Der 
Contre⸗Admiral Mundy, Commandant der engliſchen Flotte, hat am 
28. auf dem Marlborough Korfu verlaſſen, um ſich nach Neapel zu 
begeben. Sein Geſchwader beſteht aus 10 Dampfſchiffen. Zwei Li⸗ 
nienſchiffe der franzöſiſchen Flotte find bereits geſtern vor Neapel an⸗ 
gekommen. — Das für die neapolitaniſchen Provinzen beſtimmte ita⸗ 
lieniſche Armee⸗Corps iſt jetzt ganz vollzählig gemacht worden. Dieſe 
Truppen haben ſich heute in Genua eingeſchiſſt. — Wie man verſichert, 
hat das 17. Linien⸗Regiment, das bis jetzt in Lyon lag, Befehl zur 
Adreife nach Rom erhalten. 


Spanien. 

Aus Madrid, 28. Aug., Abends, iſt in Paris eine Depeſche 
eingetroffen, woraus erhellt, daß die Königin Iſabella eine Umwälzung 
fürchtet, daß jedoch die Regierung Maßregeln getroffen hat, um die 
„Böswilligen“, wenn fie ſich erheben follten, zu Boden zu ſchlagen. 

Ruß land. 

Warſchan, 30. Aug. [Begnadigungen.] Die „Warſch. 

Ztg.“ meldet officiel: Se. kaiſ. H. der Großfürſt⸗Statthalter hat den 


iſraelitiſchen Prediger Kramſtück vollſtändig zu begnadigen und ihm die 
Rückkehr nach Warſchau zu geſtatten geruht. 
dige Erlaubniß Sr. kaiſ. Hoheit in das Königreich Polen zurückkehren: 
der öſterreichiſche Unterthan Rabbiner Meiſels und der preußiſche Unter: 
than Prediger Jaſtrow. 


dieſer Stadt verhaftete Brandſtifter zur Todesſtrafe verurtheilt, und 
einer dieſer Verurtheilten den 26, Juli a. St. um 8 Uhr Morgens 
auf dem Rennplatze hingerichtet wurde. 


Braunſchweig iſt geſtern Abend in der 9. Stunde von Sybillenort 


[Austauſch von Orden. — Die franz, 
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Ebenſo dürfen auf gnä⸗ 


Wir entnehmen dem „Odeſſaer Boten“ die Nachricht, daß zwei in 


— 


8 Breslau, 1. Sept. 


= Se. Hoheit der Herzog von 


hier angekommen und hat ſich ſofort auf den Centralbahnhof begeben, 
von wo Se. Hoh. um 9 Uhr 30 Minuten die Weiterreiſe nach Berlin 
fortgeſetzt hat. 

Breslau, 31. Auguſt. [Dr. Louis Borchardt, unſer frü: 
herer Mitbürger] hat mit Bezug auf die neulichen Verhandlungen 
im Abgeordnetenhauſe folgendes Schreiben an die Red. der „Volksztg.“ 


gerichtet: 

Der Herr Kultusminiſter des preußiſchen Staates hat in der 40. Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes vor dem hohen Hauſe und dem Lande in Betreff 
meiner Mittheilungen gemacht, die der Wahrheit entgegen ſind. Ich würde 
die Bemerkungen des Herrn Miniſters unberückſichtigt laſſen, erſchiene es mir 
nicht Pflicht, den Bürgern meines früheren Vaterlandes und deren BVertre- 
tern die Gelegenheit zu gewähren, ſelbſt zu beurtheilen, welches Gewicht 
den authentiſchen Mittheilungen des jetzigen Herrn Kultusminiſters beiwohnt. 

Es iſt unwahr, daß ich wegen Maſeſtätsbeleidigung und verſuchten Hoch⸗ 
verraths in erſter Inſtanz zu 12⸗, in zweiter Inſtanz zu 6jähriger Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt worden bin. } 

Die Anklage gegen mich lautete auf Hochverrath; das Urtbeil erſter In⸗ 
ſtanz, das (nebenbei bemerkt nur in Folge unrichtiger Mittheilung des In⸗ 
halts der Akten ſeitens des Referenten) gefällt wurde, lautete dahin, daß ich 
der verſuchten Verleitung zum Hochverrathe ſchuldig und mit 12jäh⸗ 
riger Feſtungshaft zu beſtrafen ſei. : 

Das Urtheil zweiter Inſtanz ſprach mich von der Anllage des Hochver⸗ 
raths oder der verſuchten Verleitung zu dieſem Verbrechen frei — da nach 
der Anſicht des Gerichtshofes „die Handlung des Inquiſiten nicht unter ein 
poſitives, den Hochverrath beſtrafendes Geſetz fällt und ſeine Freiſprechung 
daher erfolgen mußte.“ . 

Dagegen wurde ich wegen eines Verbrechens, das in der Anklage oder 
in dem früheren Stadium des Prozeſſes gegen mich nie und nirgends er⸗ 
wähnt worden war, wegen Majeſtätsbeleidigung zu Freiheitsſtrafe von drei⸗ 
jähriger Dauer verurtheilt, deren Abbüßung auf der Feſtung Glaz ſo lange 
ſtatifand, bis dieſelbe nach Einführung des Strafgeſetzbuches in zweijährige 
Gefängnißſtrafe verwandelt wurde. 

Daß die Entziehung der Praxis, die gegen mich am 16. October 1851, 
zehn Monate nach Abbüßung der Strafe, von dem damaligen Herrn Cul⸗ 
tusminiſter ausgeſprochen wurde, das Reſultat politiſcher Verfolgung war, 
und daß die Heranziehung der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 nur 
geſchah, um das wahre Motiv zu verdecken, darüber kann der Herr Cultus⸗ 
miniſter Aufklärung finden in der Correſpondenz, vie in Betreff jener An⸗ 
gelegenheit zwiſchen Herrn v. Raumer und dem damaligen Präſidenten der 
Regierung zu Breslau, Herrn v. Zedlitz, ſtattgefunden hat. Oder ſollte ihm 
dieſe nicht zugänglich ſein, ſo bin ich erbötig, ihm auf ſeinen Wunſch in 
deutſchen oder engliſchen Zeitungen öffentlich Aufklärung über die Perſonen 
zu geben, von denen die Verfolgung gegen mich auszing, und über die in 
der betreffenden Angelegenheit leitenden Motive. { 

Wenn ich bis heut über meine 9 8 geſchwiegen, ſo geſchah es, 
weil es mir zu ſchmerzlich war, den Zuſtand der Rechtsloſigkeit, der in mei⸗ 
nem Vaterlande geherrſcht hatte, vor anderen Völkern aufzudecken; dieſe 
Rückſicht muß indeß ſchwinden, wenn die jetzige Regierung Preußens mich, 
den Entfernten, durch unrichtige Darſtellung meiner Angelegenheiten zu ver⸗ 


dächtigen ſucht. 5 
Mancheſter, den 27. Auguſt 1862. — Dr. Louis Borchardt. 


Breslau, 31. Auguſt. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Wallſtraße 
Nr. 14 ein mit ſchwarzem Tuche gefutterter Paletot von braunem Düffel; 
Goldeneradegaſſe Nr. 27a ein braun und graugeſtreiſtes wollenes Umſchlage⸗ 
Tuch; auf dem Neumarkte einem Landmanne ein neuer Scheffelkorb mit 
Birnen; Karlsſtraße Nr. 28 ein Stück braun und blau gemuſtertes neues 
wollenes Zeug von 70 Ellen h 

Verloren wurde: ein Strickbeutel von rafafarbener Seide, in wel⸗ 
der ſich ein Portemonnaie, ein Strickzeug, ein Taſchentuch und Schlüſſel 
efanden. 

Gefunden wurde: eine Damentaſche von braunem Leder. (Pol.⸗Bl.) 

Angekommen: Se. Durchl. Fürſt Sergius v. Kudaczoff nebſt Ge 
folge und Dienerſchaft aus Petersburg. Se. Excellenz k. k. ruſſ. Staatsrath 
a. D. v. Serrynsky aus Warſchau. Kaiſ. ruſſ. Oberſt v. Soln im nebſt 


Begleitung aus Moskau. (Pol.⸗Bl.) 
& Breslauer Sternwarte. 
30, Aug. 10 U. Abds.] 27 8,40 +9,5 NO. 1. | Heiter, 
31. Aug. 6 U. Morg.] 27 832 | +8,2 N. 0. Trübe. 
2 Uhr Nachm. | 27 8,53 715,6 | S. 1. ] Sonnenblicke. 
10 Uhr Abds. ] 27 8,81 | +11,2 SW. 0, Heiter. 
1. Sept. 6 U. Morg.] 27 9,44 +8,2 O. 1. Sonnenblicke. 
Waſſerſt 


and. 

Breslau, I. Sept. Oberpegel: 13 F. 13. Unterpegel: — F. 923. 
Telegraphiſche Courſe und VBörſen⸗Nachrichten. 
Paris, 30. Aug., Nachm. 3 Uhr. Die 3proz., welche zu 68, 85 begon⸗ 


nen hatte, fiel auf 68, 80, ſtieg auf 69, 10 und ſchloß feſt und bei großer Er 


Aufregung zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetcof: 
fen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, —. 4 Kprz. Rente 97, 75. Zprz. 
Spanier —. lproz. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eüſenbahn⸗Aktien 481. Credit⸗mobilier⸗Aktien 855. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 
607. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. x 

London, 30. Auguſt, Nachm 3 Uhr. Silber 61%. Conſols 936 
lproz. Spanier 44%. Mexikaner 29%. Sardinier 81. öproz. Rufen 96. 
Neue Ruſſen 92%. R 

Wien, 30. Aug. Mittags 12 Uhr 30 Min. Feſtere See, Sproz. 
Metall, 69, 70. proz. Metall. 61, 75. Bank⸗Aktien 772. Nordbahn 
192, 40. 1854er Lööſe 89, —. National⸗Anleihe 81, 80. Staats- Eiſenb.⸗ 
Aktien- Cert. 242, — Ereditaktien 203, — London 130, 10. Hamburg 
96, 90. Paris 51, 30. Gold --„—. Si „. Boͤhmiſche Weſtbahn 
Lombardiſche Eiſenbahn 279, —. Neue Looſe 129, 50. 1860er 


Looſe 89, 10. 3 
Minuten. Stille 


e bei geringen Umſätzen. — Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 
Darmſt. 3 


Disconto —. Wien —, —. Petersburg —. r 
Hamburg, 30. Aug [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, ab aus: 
wärs ſehr flau. Roggen toco ſtill, ab Danzig u. Königsberg September 
zu 82 vergebens angeboten, pr. 1 9 zu 76% Verkäufer. Oel pr. Oktbr. 
20% — 2, pr. Mai 28%. staffee feſt, aber ruhig. Zink 4000 Ctr. loco 111. 
Liverpool, 30. Auguſt. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe Y—1 Penny höher als geſtern. 


Berlin, 30. Aug. Weizen % 65-79 Thir. nach Qualität, 
weißbunter ſchleſ. 77% Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco neuer ſchleſ. 
und poln. 50 Thlr. ab Bahn bez., eine Ladung 81 —S2pfd. 50% Thlr. frei 
Mühle, eine desgl. 80 —Slpfd. 50% Thlr. ab Kahn bez., Aug. 49% —50— 
49% Thlr. bez., Aug.⸗Septbr. 49 Thlr. bez. und Gld., 50 Thlr. Br, 
Septbr.⸗Oktbr. 49, — , Thlr. bez., 50 Thlr. Br., 49% Thlr. Gld., Oktbr.⸗ 
Novbr. 48 ½— 7 Thlr. bez. und Br. % Thlr. Gld., Novbr.⸗Dezbr. 47% — 
Thlr. bez., Frübjahr 46 — , Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine, 
37 42 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 22—25 Thlr., Lieferung pr. 
Aug. 4 Thlr. bez., Aug.⸗Septbr. 24 Thlr. bez., Septbr.⸗Oktbr. 23% — 5 
Thlr. bez., Ott.⸗Novbr. 237 — 7, Thlr. bez., Nopbr.⸗Dezbr. 237, Thlr. Br. 
Frühjahr 23, — 7 Thlr. bez. — Erbſen, Koch- und Futterwaare 


5056 Thir. — Winterraps 98-165 Tölt. — Winterrübfen 97 


104 Thlr. — Rüböl loco 4% Thlr. bez., Aug. und Aug.⸗Septbr. 14% 
Thlr. Br., Thlr. Gld, Septbr.⸗Oktbr. 14% 


Thlr. bez. und Gld., 


i % 
14% Töolr. Br., Oktbr.⸗Novbr. und Novbr.⸗Dezbr. 14% Thlr. Br., % Thlr. 
Leinöl loco 14% 


— % Thlr. bez., A ‚18% — 
2 nn Pe er 


a 


Rüböl war überwie⸗ 


ſtrigen Schluß⸗Courſen ein und wurde durch einige Frage im Laufe des Ge⸗ 

ſchäfts ziemlich rege gehandelt: Preiſe erfuhren keine weſentliche Aenderung 

und ſchließt der Markt feſt. Gekündigt 20,000 Quart. 
Zerliner Börse vom 30. August 1862. 

Fonds- und Geld- Course. le, 

Freiw. Staats-Anleihe]41,]101% G. Oberschles. B.. 77 ½ 140 ©. 

Staats-Anl. v. 1850, 52 4½ 99%, bz. . 
dito 54, 55, 56, 57 16 101%, bz. a Prior vu 75 10 101% lea 
dito 1853| 409 3% @. dito Prior B...| —3½—-— — 
dit 9| 5 |107%, br dito Prior C. — 7 —.— 

Staats-Schuld-Sch. [314,190%, dito Prior D..| — | 4 962, B. 

Präm.-Anleihe v. 1855|31,|125 bz dito Prior H. — 33 5 ba. 

Berliner Stadt-Obl. 366 103½ br. dito Prior F... — 14 — —— 

Kur- u. Neumärker|31,|192%, bz. Oppeln-Tarnow. 10 49 bz. 

2 dito dito 4 101½ 6. Prinz-W. (St.- V.) % | 4 58½ bz. 

2 rommersche 3½ 01% 0. Rheinische 6 4 04% bz 

dito neue. 4101 bz. dito (St.) Pr...| — | 4 101 B. 

= Posensche . 4 1043 G. dito Prior - 4 

2 dito. 4 92.85 dito III. Em. 4% 99% ba ' 

= | dito neue 99%, bz. Rhein-Nahebahn | — 27 Daz. 

[Schlesische . . . 4 95 G. Ruhrort-Crefeld. 71 3 90 br. j 

2 Kur- u. Neumärker 100% B. Starg.-Posener 3151106 ba. 

Pommersche 100 E. Thüringer 6% 1251, bz. 

2 |Posensehe ....... | 499% G. Wilhelms: Bahn.“ — | 4 5 4 55%, bz. 

= Preussische .....- 4 99% B. dito Prior ....|— 4 — 

8 Westf. u. Rhein. 4 004% B. dito III. Em. — 4½ — — — 

& Sete 4 1000 bz dito Prior St. — 1 2% B. 

chlesische....... 4 . i i u 
Louisdor ...zesenun 0: — 109% G. = —— nu 
Goldkronen — 19. 6%, G. Preuss. u. ausl. Bank -Aetien. 
Ausländische Fonds. Dir 2 

Oesterr. Metall 5 1531, bz.u.B. Berl. K. ‚ 
dito ar Pr.-Anl....| 4 69 B. Berl. Me: 90 3 av 
dito neue 100 fl.-L.| — 67 bz. Berl. W.-Cred.-G.| — 5 — 
dito Nat.-Anleihe ..| 5 63 ba. u. G Braunschw. Bank 4 | 4 80½ B. 
dito Bankn. n. Wr.“ |77% bz Bremer „ 51 4 104.0 

Russ.-engl. Anleihe .. 5 95 bz. Coburg. Credit 4 3 | 4 7½ B. 
dito 5. Anleihe ....| 5 |87 B. Darmst. Zettel-B.| 85 | 4 |99 etw. bz. 
dito poln. Sch.-Obl.| 4 [841% bz Darmst. Credb. A.] 5 4 87 ba. u. G. 

Poln. Pfandbriefe....| 4 |- — Dess. Creditb. A.| — | 4 34, B. 
dito III. Em........ 4 |87 5 bz. u. G. Disc.-Cm.-Anthl. | 64 9b. 

It Obl. & 500 EI. . 4 93 B. Genf. Creditb. A] — 4 905 bz. u. O. 

ito & 300 El. 5 [941% be. Geraer Bank ...| 5%,| 4 90 bz. 
d:to a 200 Fl.. — 124.6. Hamb.Nord.Bank| 5 | 4 |97 B. 

Poln. Banknoten ..... | — 87%, ba. u. G. „ Ver.-Bank 4 101½ G. 

Kurhess. 40 Thlr. — 5071 2. Hannov. „ 4½ 4 100 Kigkt. br. 

Baden 35 Fl... . 132%, B. Leipziger „ 34 TI G. 

Actien - Course. a 8 17. H 1 Ab ba, 
Div. Z. Mein. Creditb. A. 6 4 90 bz. 

* 1851| F. Minerva Bgwk.A.| — | 5 |331, bz. 
Aach.-Düsseld.... 3% 31,186 B. Oester.Creditb.A.| 7% | 5 |77%,478477%, bz. 
Aach.-Mastrielt. | 312] 4. 31 ba Pos. Prov.-Bank 61 4 990 
Amst.- Rotterdam| 55 4 891, ba. u. G Preuss. B.-Anthl.| 47, 4,1120 B 
Berg.-Märkische 64% 4 |110 bz Schl. Bank-Ver. 65 4 46%, B 
r 95 4 1134 bz Thüringer Bank 2%| 4 84½ ©. 
Berlin-Hamburg. 6 19 bz. i 3 
Berl..Potsd.- Med. 11 | 4 |207 bz. R 
Berlin-Stettiner . "Ya 4126 ½ bz Wechsel- Course. 
Breslan-Freibrg. f 4 1129 ba. Amsterdam 10 T. 143% bz. 

Cöln- Mindener .. |121, 131, 1180 G. dito 2 M.|142% br. 

Franz. St.-Eisenb.| 6% C 125% & 126 b.. . T. 181, ba. 

Ludw.-Bexbach .| 8 | 4 137½ 6. . 2 M.|150%, bz. 

Magd.-Halberst. . 22½ 4 320 U. 3 M. 6. 21%, ba 

Magd.-Wittenbrg. 110 444 bz. 2 M. 80 2. 

Mainz. Ludw. A. 7 4 126½ ba. Wien 5 8 I pe 

Mecklenburger. 27% 4 60 a 60%, & 60 bz. 2 M. 16 % bz. 

Münster-Hammer| 4 | 4 98 f. 2 M. 56. 24 baz 

Neisse-Brieger ..| 314] 4 81 ½ 0. 8 T. 9% G. 

Niederschles..... 44084 B. 2 1.090 % br 

N. Schl. Zweigb. | 1½ 4074 B Frankfurt a.M...... [2 M.)ö6. 26 bz. 

Nordb. (Er. W.) | 3 | 4 1652647, °6514 ä6öbz.|| Petersburg 3 W.197%, b. 3M. 96%, b. 
dito Prior ....| — dl — — Warschau. . 185 T.] 87½ G. 

Oberschles. A. . . 7p ½ 161% & 162½ bz. || Bremen .... 8 J. bz. 

Breslau, 1. Septbr. Wind: Oft. Wetter: ſchön. Thermom 
. . : er: . eter 

Früh 8° Wärme. Der Waſſerſtand der Oder ift ſeit Sonnabend 5 Zoll ge 

fallen. Die matte Stimmung für Getreide blieb auch am heutigen Markte 

vorherrſchend, nur Roggen war bei ſchwächeren Angeboten gefragter. 
Weizen wird von heute ab nur für Qualitäten diesjähriger Erndte 

notirt; bei matter Haltung pr. 85pfo, weißer 75 — 87 Sgr., gelber 75 

84 Sgr. — Roggen mehr beachtet; pr. Sapſp. 52 —54—56—58 Sgr., fein⸗ 

ſter vereinzelt über Notiz bez. — ®erjte matt; pr. 70pfd. 39 — 40 Sgr. — 

Hafer flau; pr. 50pfo. ſchleſiſcher 23—24% Sgr. — Erbſen und Wicken 

ohne Geſchäft. — Rapskuchen 51-54 Sgr. — Delfaaten preishaltend. 

Schlaglein billiger bei lee Angeboten. 

r. pr. N 
e SE Sr Schl 

Weißer Weizen 75287 Wien 36—38— 41 

Gelber Weizen 75—82—84 Sgr. pr. Sack 150 I Apr 

9 sogen •ꝗ 9 52—55—58 Schlag⸗Leinſaat . .. 165178190 

Gere 38-40 -42 Winter⸗Raps 200—220—237 

Hafer g 23—26—28 Winter-Rübfen ..... 198—218— 223 

been SER 45—50-54 Sommer⸗Rübſen .. . 190—205—216 
Kae ya weni Geſchäft, rothe 8-10-11%—14 Thlr., weiße 9 bis 
11 . Aue Thlr., neue 14—17½ Thlr., bocfeine bis 19 Thlr. 
artoffeln pr. Sack à 150 Pfd. netto 18—22 Sgr., Metze Y—1Y, Sgr. 
or der Börf: 


Montag, den 1. S e Gew öbnt⸗Peefſeß Se 

ag, den 1. Sept. Gewöhnl. Preiſe.) Sechstes Gaſtſpiel der k. k. 
Hof⸗Opernſängerin Frau Thereſe Ellinger, und Gaftpl des Herrn 
Ellinger, vom ungariſchen National⸗Theater zu Peſth. „Die Judin.“ 
Große Oper in 4 Akten von Scribe, überſetzt von Friederike Ellmenreich. 
Muſik von Halevy. (Recha, Frau Ellinger. Eleaſar, Hr. Ellin eu 
un Hr. Ellinger wird auf feiner Durchreiſe nur dies eine Ma 

Dinstag, den 2. Sept. (Gewöhnl. Preiſe. nfte3 Ga es 
königl. hannoverſchen Hoſſchauſpielers Herrn Aletandes Siebe a villes 
Supi in A 1 N 1 N und Wirkungen.“ 

uſtſpiel in en, na ex. Cosmar. i „ 
Vicomte von Bolingbroke, Herr Ale under Liebe.) ball; 
Sommertheater im Wintergarten. 

Montag, den 1. Sept. (Gewöhnl. Preiſe) Zum Beneſiz für den 
Ober⸗Regiſſeur Hrn. F. Schlögell. Zum dritten Male: „Ueber Land 
und Meer.“ Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen und 6 Bildern 
von A. Finke und R. Linderer. Muſik von A. Conradi. — Anfang des 
Concerts 3½ Uhr, der Vorſtellung 5% Uhr. 


Heut Abend 9 Uhr endete ein Herzſchlag 
Frau Adelheid, geb. Münch. Tiefbetrübt 
Freunden ergebenſt an: 


das Leben meiner geliebten 
zeigen dieſes er 


ermann Richter und Kinder; A. 
Schweidniß, den 30. Auguſt 1862 A. Münch, als Later. 
F 


Bekanntmachung. 

Wer Zinscoupons von Staats⸗Schuld⸗, Staats⸗Anleihe⸗Scheinen, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Obligationen oder Rentenbriefen ꝛc. bei unferer Haupt 
Kaffe zur Realiſtrung präſentirt, hat ein Verzeichniß beizufügen, wel 
ches die Stückzahl der Coupons von gleichem Betrage und den Geld“ 
betrag, ſowobl der einzelnen Sorten, als der zur Realiſation zu prä 
ſentirenden Coupons in Summa angiebt. [890] | 
| 


Breslau, den 30. Mai 1862, \ 
Königliche Regierung. v. Schleinitz, 
Verantwortlicher Redgcteur: Dr. Stein in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


1 


